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Vorwort8 

Vorwort

Seit dem Erscheinen unserer nachfolgend angeführten Bücher

• �Hecht, K.; E. Hecht-Savoley (2005/2008): Naturmineralien, Regulation und Gesundheit. 

Schibri-Verlag, Berlin, Milow. 2. Auflage, 424 Seiten, ISBN 3-937895-05-1

• �Hecht, K.; E. Hecht-Savoley (2008): Klinoptilolith-Zeolith – Siliziummineralien und  

Gesundheit. Spurbuchverlag, Baunach; 2. Auflage 2010, 3. Auflage 2011 

ISBN 987-3-88778-322-8

ist das Interesse von Therapeuten und noch mehr von den Verbrauchern an den Gesund-

heit und Lebensqualität fördernden Silikaten Naturzeolith, Bentonit/Montmorillonit und 

Siliziumdioxid (Synonym Kieselsäure) beträchtlich gestiegen. Der Trend zur Orientierung 

auf Naturheilmittel weist entsprechend verschiedener Studien ein zunehmendes Bedürfnis 

breiterer Bevölkerungskreise aus. Eine Neuorientierung auf Heilmittel ist stets mit vielen 

Fragen verbunden. Das trifft auch auf Naturzeolith, Bentonit, Montmorillonit und auf das 

Siliziumdioxid (Kieselsäure) zu, teilweise auch deshalb, weil falsche Vorstellungen von den 

Silikaten bestehen und kritiklos verbreitet werden und Unsicherheit bei vielen Menschen 

auslösen. Silikate zählen zu den ältesten Heilmitteln der Menschheit, z. B. in Form von Ton 

und Heilerden. Es liegen faktisch 2.400 Jahre praktische Erfahrungen vor.

Da sich die Wirkmechanismen und die Effekte dieser Naturmineralien grundsätzlich von 

denen der klassischen Medikamente der Schulmedizin unterscheiden, ist für diese der Wis-

sensbedarf besonders groß. Das zeigen die vielen Anfragen, die seit zehn Jahren fast täglich 

an uns gerichtet werden. Das hat uns veranlasst, die an uns gestellten Fragen schriftlich zu 

beantworten und als Buch herauszubringen, um den diesbezüglichen „Wissensdurst“ für 

Naturzeolith, Bentonit/Montmorillonit und Siliziumdioxid (Kieselsäure) zu stillen.

Die Antworten auf die aus dem täglichen Wissensbedarf gestellten Fragen werden zum 

Teil zwecks besseren Verständnisses vereinfacht formuliert. Sie reflektieren aber den aktuel-

len wissenschaftlichen Erkenntnisstand. Dieser wird, mit entsprechenden Quellenangaben, 

in dem gleichzeitig im Spurbuchverlag erscheinenden Buch „K. Hecht: Lebenskraft durch 

das Urmineral Zeolith. Prävention, Detoxhygiene, Ökologie“ ausführlich dokumentiert. Wer 

möchte, kann mit Hilfe dieses umfangreichen Schriftstücks sein Wissen weiter vertiefen.

In meiner 60-jährigen Laufbahn als Arzt und medizinischer Wissenschaftler habe ich das 

Prinzip verfolgt, gesundheitsfördernde Mittel und Methoden nur dann zu empfehlen, wenn 

ich sie selbst an mir ausprobiert habe. Das trifft auch für den Naturzeolith und Bentonit/

Montmorillonit zu. Seit dem Jahr 2000 nehme ich täglich Naturzeolith ein oder kombiniert 



9 Vorwort

mit Montmorillonit. Mit 91 Jahren bin ich geistig und körperlich fit. Kreative Tätigkeit und 

sportliche Aktivität (Nordic Walking) gehören zu meinem täglichen Leben. Bekannte im 

In-und Ausland, die mich längere Zeit nicht gesehen haben, stellen bei neuerlichen Treffen 

fest, dass ich nicht älter, sondern eher jünger geworden bin. diese Feststellung wird auch 

mit Untersuchungsbefunden zum biologischen Alter bestätigt. Dass Silikate (Tonmineralien, 

Siegelerde) „verjüngend“ wirken können, war schon in der Antike bekannt. Sie gelten als 

ältestes, effektivstes Heilmittel und Kosmetikum der Menschheit.

Wissenschaftliche Erkenntnisse der amerikanischen Siliziumforscherin Edith Muriel Car-

lisle (1918-1996) belegen, dass sich Siliziumdioxidmoleküle in den Genen befinden und die 

Wachstums- und Regenerationsprozesse des Menschen von der Embryonalzeit an fördern. 

Das geschieht in der Weise, dass Siliziumdioxid in die Eiweißsynthese bei Menschen und 

Tieren aktiv einbezogen wird.

Der biologische Alterungsprozess wird in erster Linie durch Mangel an Siliziumdioxid 

ausgelöst und beschleunigt. Siliziummangel verursacht auch eine Reihe von Erkrankungen, 

dazu gehören Demenz, Gelenkschmerzen, Osteoporose, Arteriosklerose und Hauterkran-

kungen. Wer regelmäßig siliziumhaltige Mineralien zu sich nimmt, kann beim kalenda-

rischen Älterwerden den natürlich entstehenden Mangel ausgleichen und sich auf diese 

Weise psychobiologisch jünger und gesund erhalten. Er kann sich damit auch vor vielen 

chronischen Erkrankungen schützen.� Karl Hecht (*1924)

Der Autor  
während eines 
Vortrags auf dem 
Festkolloquium 
anlässlich seines 
90. Geburtstags.
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Wichtiger Hinweis

Die Medizin ist eine Wissenschaft, die seit Jahrhunderten ständigen veränderlichen Entwick-

lungen unterliegt.

Die Angaben über Therapie- und Dosierungsempfehlungen, Therapieschemata und 

Applikationsformen beruhen auf dem neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisstand und jah-

relangen Erfahrungen des Autoren und vieler Therapeuten. Da die Medizin eine Individual-

disziplin ist und praktische Erfahrungen besagen, dass derselbe Wirkstoff bei verschiedenen 

Menschen unterschiedlich wirken kann, können Autor und der Verlag keine Gewähr für die 

Angaben übernehmen. Jedem Therapeuten wird empfohlen, die entsprechende Produktbe-

schreibung der Produzenten und das Datenblatt der angebotenen Silikate Naturzeolith und 

Montmorillonit genau zu studieren und die Behandlung auf das Individuum auszurichten. 

Jedem Interessenten an den Natur-Silikaten wird empfohlen, sich vor der Einnahme mit 

einem Therapeuten zu beraten.

Das Werk, einschließlich aller seiner Teile, ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwer-

tung außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtgesetztes ist ohne Zustimmung des 

Verlags unzulässig und strafbar. Das gilt vor allem für Vervielfältigung, Übersetzung, Mikro-

verfilmung und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.
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